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WOCHENBEILAGE DES „FÜHRER “

Kraftfahrer ohne Rückhalt
Bon Dr . Bernhard Dorpfeld

Mte werden die Auto >
Bahnhöfe auSfehen ?

Die Reichseisenbahn als Bauherrin unserer
Rcichsautobahnen , auf denen sie für ihren Per¬
sonen - und Güterverkehr in Zukunft auch eigene
Kraftwagen einsetzen wird , ist selbstverständlich
bemüht , ihre langjährigen Erfahrungen im sch e-

nengebundenen Bahnverkehr sinngemäß auch bei
der Organisierung und Durchführung des schie¬
nenlosen motorisierten Verkehrsbetriebes zu ver¬
werten So wird sie sich auch bei der Anlage
und Einrichtung der neuen Auto - Bahnhöfe in
vielen Dingen an das Vorbild der Eisenbahn -
Stationen anlehnen , denn hier wie dort müssen
ja zur Beförderung bestimmte Personen und
Güter „abgefertigt "

, Fahrzeuge bereitgchalten ,
repariert und , mit neuen Treibstoffen versehen
Werden .

Die Auto - Bahnhöfe werden daher vor allem

versehen sein mit Tankstellen , Werkstätten und
Material - sowie Ersatzteil -Lagern , ferner mit
UnterkunftS -, Aufenthalts - und Sanitäts -Räu¬
men . Selbstverständlich werden auch Sanitäts¬
fahrzeuge , Abschlepp - und sonstige Hilfswagen
bereitgehalten werden . Zur tadellosen Instand¬
haltung der Autobahn sind weiter Kehrma¬
schinen sowie Sand - und Sprengwagen uner¬
läßlich . Auch für die Winterszeit wird durch be¬
reitgehaltene Schneepflüge und Salzstreuwagen
zur Verhinderung und Beseitigung von Glatt¬
eis vorgesorgt werden .

Da die Reichsautobahnen alle Städte und

Ortschaften nur an ihren Grenzen berühren , ist
eS notwendig , daß die je nach der Bedeutung
des angeschnittenen Orts großen oder kleineren

Bahnhöfe an diesen Berührungspunkten errichtet
werden , die den Benutzern der Autobahnen den

ungehinderten und leichten Zu - und Abgang
erlauben .

Als Muster einer solchen „ Autobahn -Station "

— und zwar für den Betrieb an dem Berüh¬
rungspunkt einer Großstadt berechnet — hat
der Stadtbauführer Karl Jünger - Frankfurt a .
M . einen in der Zeitschrift „Die Autobahn "

( l934/Nr . 2) veröffentlichten Plan entworfen .
Der Bahnhof ist als „Kopfbahnhof " ausgebildet ,
damit sich der Verkehr an einer Stelle reibungs¬
los nach und aus der Stadt ergießen kann . Tip
Autobahn selbst führt in gerader Linie vorüber
und erlaubt das Durchfahren des Bahnhofs
ohne irgendwelche Behinderung oder Geschwin¬
digkeitsbeschränkung . Der Zu - und Abgang von
der Bahn kann reibungslos erfolgen und leicht
kontrolliert werden . Links und rechts der Auto¬

bahn an den Stellen , an denen die Wagen zu -

, und abfahren , sind die Querhecken durch Längs¬
hecken ersetzt, damit die Blendgefahr auch hier
vollkommen ausgeschlossen ist , wenn Kraft¬
fahrzeuge von der Seite her einlaufen . Will
ein Kraftfahrzeug ohne Aufenthalt von der Auto¬

bahn aus in die Stadt hineinfahren , so kann
es , wenn es beispielsweise von rechts (von der
Stadt aus gesehen ) kommt , am Eingang des

Bahnhofs abbiegen und in bequemer , leicht an¬

steigender Schleife die Urbcrführung passieren ,
die die Autobahn im rechten Winkel überkreuzt .
Ungefähr 150 Meter weiter muß dann eine
Sperre durchfahren werden , an der der Benut -

zungsfahrschein von einem Beamten kontrol¬
liert oder abgenommen wird .

Um den Schnittpunkt von Ueberführung und
Autobahn herum befinden sich (durch die Auto¬
bahn und die Ueberführung in vier Teile geglie¬
dert ) auf einem etwa 15 Quadratkilometer gro¬
ßen Gelände die wichtigsten Einrichtungen des
Bahnhofs , vor allem die Räumlichkeiten für die

Verwaltung , ferner ein Hotel , ein Restaurant ,
Reparaturwerkstätten , Tankstellen , eine Post¬
stelle , eine Polizeiwache und ausgedehnte Park¬
plätze . Ferner sind Treppen angelegt für den

Fußgängerverkehr , der sich von der Stadt aus

nach und von der Au obahn bewegen kann . Zwi¬
schen den Sperren und der städtischen Zubrin¬
gerstraße sieht man noch alle möglichen Anla¬

gen , die für den Zu - und Abgang des Verkehrs
von Wichtigkeit sind , wie z . B . hohe Lichtmaste ,
Parkplatz für Motorräder , gewaltige Lagerräume

für Güter , Vcrkaufsstände usw.

Der genaue Plan kann natürlich nur eine

gewisse Grundlage für den Bau solcher Auto -

« ahnhöse geben . Die praktische Durchführung

kann jederzeit noch Erweiterungsmöglichkeiten

oder auch Vereinfachungen hinsichtlich des Aus¬

baus der Anlagen als notwendig erscheinen ^
lassen .

Der einzelne ist nichts , die Gemeinschaft , die
Nation alles - wie sehr dieser fundamentale
Grundsatz des Nationalsozialismus als krasser Ge¬
genpol zum Liberalismus un ' er Leben in der kur¬
zen Dauer von 1 Jahr schon befruchtet hat , erkennt
jeder Einsichtige , der guten Willens ist . Mit ei¬
nem Schlage beseitigte er die sich für die Ge¬
samtheit so nachteilig auswirkende Jnteressen -
tenpolitik , den Kampf aller gegen alle . Vereint
sind wir stark , dieses Wort gilt im Kleinen
wie im Großen , für alle Zweige unsere ? Ge¬
meinschaftslebens und somit auch für die Kraft -
fahrt .

Vorbei sind endlich die Zeiten , wo Klubs
und Klübä ^ n , oft geführt von amtsklebrigen ,
kurzsichtigen „Geschäftsführern "

, sich anmaßtcn ,
die Interessen der Gesamtheit der Kraftfahrer
zu vertreten . Es konnte ihnen nicht gelingen ;
ihr Wirken mußte Stückwerk bleiben . Nach¬
dem im Sommer und Herbst vorigen Jahres die
verschiedenen Kraftfahrer -Organisationen an in¬
nerer Hohlheit langsam dahinsiechten , dagegen
das Nationalsozialistische Kraftfabr -KorpS mit
den Motorstürmen der SA und SS unter der
weit vorausschauenden , kraftvollen Leitung von
Obergruvvennihrer Hühnlein die größte — heute
bereits 300 000 Männer umfassende — Gefolg¬
schaft Vereinen konnte , wurde die neue , nicht
als irgendwie „gleichgeschaltcte " Organisation
gegründet . Hier sollen all die hunderttausende
Kraftfahrer ihren Rückhalt , ihr Zuhause finvcn ,
sollen nicht nur fachlich betreut werden , son¬
dern darüber hinaus den Boden abgeben für das
riesige Aufbauwerk , das in der Motorisie¬
rung unseres Verkehrs begründet liegt .

Dazu bedarf es einer großen Gemein¬
schaft , die , einheitlich geleitet von einem star¬
ken , in die Zukunft weisenden Willen , sich ge¬
schlossen für das einmal aufgestellte Ziel ein¬
setzt . Dies wird um so eher erreicht , je mehr
von den fast zwei Millionen Führerscheinbe¬
sitzern organisatorisch erfaßt werden . Nicht hun¬
derttausende , nein , eine halbe , eine ganz « Mil¬
lion Menschen müssen sich mit brennendem Her¬
zen und festem Willen , der jeden Widerstand
bricht und überwindet , dafür einsetzen , daß
Deutschland das am b e st e n und schlagfer -

tigsten motorisierte Land Europas
wird . Es geht nicht um den einzelnen , sondern
um die Zukunft , der Nation , und da kann man
es vom nationalsozialistischen Standpunkt aus
nicht mehr vertreten , wenn Hunderttausende von
Deutschen gleichgültig abseits stehen . Wohl wol¬
len diese Unorganisierten alle die ungeheuren
Vorzüge des motorisierten Verkehrs , herrliche
Autostraßen und billige Fahrzeughaltung , für

Motorrad -
Echter Motorradsport gehört nicht in die

engen Straßen der Stadt — kein Sport gehört
dahin —, sondern hinaus in die freie , weite
Gotteswelt , wo sich die Tourenfahrer tummeln .

Ihnen mach es nach den Tourenfahrern ,
die den schranken - und fahrplanlosen Natur¬
genuß als höchstes Gut schätzen . Die die Ro¬
mantik suchen beim Wandern und Verweilen . . .
nicht wie ehedem mit Stab und Bündel . . . nein ,
mit der eiligen Maschine . . . wandern , jagen ,
klettern . . . sehen und immer nur sehen —
oder auch vergessen . DaS ist die blaue Blume
des Sportmanns in der Lederjoppe , Haube und
Schutzbrille . . .

Sei Genießer , Künstler und Feinschmecker ,
dann wirst du jeder Motorradreise Köstlichkei¬
ten abgewinnen können , wie du sie nie zuvor
gekannt . Vorbei ist für dich die Zeit , da du auf
überfülltem Rahnsteig dich zum Zuge drängen
mußtest , preisgegeben fremder Willkür , einge¬
pfercht mit Zufallsfremden , in ein enges , sticki¬
ges Knpee . Beschwingt trägt dich dein freies
Kraftrad über die Straße . Häuser , Bäume , La¬
ternen und Zäune fliehen an dir vorbei . Deines
Rades Reifen fressen Borstadtöde , Chaussee ,
Bahndamm , Brücke und Wald .

Wenn du jetzt im Vorfrühling auf schmalem
Weg neben einem hurtigen Bach entlang fährst ,
und sich die blaßen Birken im Morgenwinde
wiegen , wenn blauumdunstete Wälder vor dir
aufsteigen , dann wird dir das Herz weit ! Oder
wenn ein Sommertag auf reifenden Feldern
liegt , die Wolken wie große , weiße Schwäne ge¬
ruhsam am blauen Firmament dahingleiten ,
wenn du - urch verträumte Nester ratterst , wo

sich in Anspruch nehmen ; dann aber haben sie
auch die Pflicht , innerhalb der Ge¬
mein sch a f t , sei es im NSKK od . r m DDAE ,
jeder zu seinem Teil an dem Hochziel mitzuar¬
beiten . Wer nicht zur Gemeinschaft stößt , stellt sich
damit bewußt außerhalb der deutschen Kraft¬
fahrer -Gemeinde .

Es geht hier keineswegs lediglich um die nicht
geringen Vorteile , die eine Großorganisation ih¬
ren Mitgliedern bietet , nein , die Zugehörigkeit
schließt viel größere Aufgaben in sich . Sie liegen
auf wehrsportlichem , wehrtechni¬
schem , verkehrspolitischem und allge¬
mein wirtschaftlichem Gebiet . Die Nation
ist unser Schicksal , und sie bestimmt wiederum
wechselseitig auch das der Kraftfahrt . Die führen¬
den Männer des Kraftfahrwesens , allen voran
unser Führer selbst , sinnen unentwegt darüber
nach , wie sie der Kraftfahrt helfen und neue Im¬
pulse geben können . Da sollte es für jeden
Deutschen oberste Pflicht sein , der Gemeinschaft
derer beizutreten , die als wuchtige , stets einsatz¬
bereite Organisation an dieser Zukunft mitbauen
dürfen .

Denn der einzelne , unorganisierte Kraftfahrer
bedeutet gar nichts . Er wird nicht durchtränkt
von der hohen Aufgabe , die wir vor der Ge¬
schichte zu erfüllen haben ; er wird nicht erfaßt
von der gewaltigen Erziehungsaufgabe
durch Korps und Club , die jeden Deutschen
nicht nur verkchrsfreundlich , sondern mo t o r-
begeistert formen will ; ihm wird die Ver¬
bundenheit des Kraftfahrers mit seinem Volk ,
die Kameradschaft der Landstraße ,
die sich im Zeitalter des MotorS noch viel inten¬
siver auswirken muß , stets fremd bleiben . Wie
cs im neuen Deutschland gelungen ist , die Klas¬
sen zu zerschlagen und statt dessen Arbeiter und
Unternehmer in eine Front zu bringen , so
werden auch Mittel und Wege gefunden wer¬
den , alle Kraftfahrer zu einer Einheit zusam¬
menzuschweißen .

Der eigensüchtige , unorganisierte Kraftfahrer
aber mag sich fragen , wie er es vor sich selbst
und seinem Volk verantworten will , in

großer Zeit nicht mitgeholfen zu haben am

Aufstieg der deutschen Krastfahrt . Er mißachtet
den Willen unseres Führers , verneint die Idee
des Nationalsozialismus und kümmert sich nicht
um die ernste Frage unserer wehrhaften Bereit¬

schaft , unserer sportlichen Weltgeltung und um
die organisatorisch vollendet zu gestaltende

Gcsamtförderung der Kraftfahrt , die der Führer
als unseren wichtigsten Industriezweig bezeich-

nete .

Manöersport
noch der Nachbar „Zuckerbäck " gemütlich zum
Wirt vom „Blauen Affen " über die Straße
hinwegblinzelt , und dir eine Schöne gar einen
köstlich-frischen Trunk kredenzt , oder wenn du
zur Hevbstzeit wie auf Silberfäden die mond -
iibergossene Straße entlang fährst , Sternen¬
glanz überall funkelt . . . lebst du da nicht ein
verdoppeltes Märchenleben , sammelst du nicht
in solchen Stunden Kraft für den Alltag , be¬
kommst du nicht ein erfrischendes Spanngefühl ,
das die Arbeitstage belebt und leicht macht ?

Und welche Fröhlichkeit umgibt dich erst , wenn
du mit Kameraden wauderst ! Wie schmieden
doch die gemeinsamen Erlebnisse , Abenteuer und
Fährlichketten eng zusammen , wenn kein „Au¬
ßenseiter " als lästiger Störenfried Mißstim¬
mung aufrührt , wenn sich vielmehr alle ausein¬
ander einstellen und zu verstehen suchen !

Herrscht auf solchen Wanderfahrten ein immer¬
währender Gleichklang zwischen Mensch und
Mensch , so wird aus mancher oberflächlichen Be¬
kanntschaft und Kameradschaft oft recht schnell
ein inniges Sich -Verstehen und seelisches Ein -
ander - näher - Kommen , das , von höchstenm Idea¬
lismus getragen , unzerstörbar bleibt . Glaub
mir : alle solche Wandergemeinschaften haben
einen tiefen , wirklichen Lebenswert , weil sie auf
dem Boden vollkommener Freiheit erwachsen .
Und forschst du danach , warum sich gerade bei
Motorrad - Wanderfahrten aus dem „Nebenein¬
ander " oft ein „ Füreinander " und „Ineinan¬
der " menschlicher Interessen und Lebensanschan -
ungen formt , so findest du den letzten Grund
hierfür wohl allein in der Wesensart der ge¬

meinsamen Erlebnisse inmitten reiner , fried¬
licher Natur und GotteSwelt .

Daß für den Geübten auch das Alleinwandern
besondere Reize bietet , ist wohl verständlich :
gibt es doch Gelegenheit zu dem einzigartigen
Genuß beschaulicher Betrachtung und tiefen
Sinnens über Erlebtes und sich selbst . Den
Unerpropten , Einsamen wirb allerdings oft
Angstgefühl beschleichen , denn mehr und mehr
erregt sich seine Gefühlswelt , während die Um¬
welt scheinbar zurücktritt . Und in vielen Fäl¬
len , da du einmal den sehnlichen Wunsch hast ,
dich von aller Welt abzusondern , tust du viel¬
leicht viel besser daran , mit einem guten erprob¬
ten Freund auf die Reise zu gehen , du läufst
sonst leicht Gefahr , grübelnd und einsam dir
selbst iiberlassen , dich in deinen „Weltschmerz "

oder deine Unzufriedenheit mit dir selbst noch
mehr hineinzusteigern .

Sich Ziele für Wanderfahrten festzulegen ,
ist notwendig und auch sehr gut möglich , ohne
daß dadurch die ideale Ungebundenheit , an Zeit
und Ort beeinträchtigt würde oder verloren
ginge . Schwer ists allerdings , hier genaue
Richtlinien festzulegen , denn die Aufstellung von
Zielen hängt ganz von der verfügbaren Zeit ,
Art der Straßen , Beschaffenheit der Maschinen ,
der Jahreszeit , dem Wetter und nicht zuletzt
von den Wünschen und Plänen der Wanderge -
fährtcn ab . Soviel steht aber fest , daß ein plan¬
loses und womöglich ganz unvorbereitetes Auf -
die - Reise - Gchen ebenso unzweckmäßig ist , wie
das Fahren nach einem genau in Stunden ein -
geteiltc » Reiseplan . Zwischenfälle aller Art ,
unvorhergesehene Hindernisse , verschieden ans -
gebildetc Veranlagung und Fähigkeit jedes
Teilnehmers und ungleich starke Maschinen
zwinge » notwendigerweise dazu , nur grob um -
rissene , weiten Spielraum zulassendc Wander -
plünc aufzustellen . DaS geschieht am besten , in¬
dem inan mit den Wanderkameraden Zeit und
Reisestrecke ungefähr bespricht , sich an Hand von
Karten und Führern dabei alle Möglichkeiten ,
Schwierigkeiten und Annehmlichkeiten überlegt .
Dabei soll man nicht vergessen , sich Besonder¬
heiten , dir am Wege liegen : Sehenswürdigkei¬
ten und Abstecher vorzumerken , und auch die
UntcrkunfrS 'Nöglichkeiten zu erforschen .

—ncr .

Wem wird der Führerschein entzogen?
Der Paragraph 4 des „ Gesetzes über den

Verkehr mit Kraftfahrzeugen " vom 3. Mai 1000

bestimmte , daß die Fahrerlaubnis dauernd oder

für bestimmte Zeit entzogen werden konnte .
Das führte dazu , daß der Führerschein viel¬

fach aus erzieherischen Gründen auf gewisse
Dauer entzogen und der Fahrer , oft schon
nach 6 Wochen Dauer , wieder auf den Verkehr
losgelassen wurde . Derart kurzfristige Entzie¬
hungen des Führerschenis kommen jetzt nicht
mehr in Frage : durch das Reichsgcsctz vom 30.
12. 1933 hat der besagte Paragraph 4 des Kraft¬

fahrzeug -Gesetzes eine wichtige Aenderung er¬

fahren . Die Worte „dauernd oder für bestimmte
Zeit " sind gestrichen worden . Neu hinzugefügt
sind die Worte : „Die Behörde kann Bedingun¬

gen für die Wiedererteilung der Fahrerlaubnis
festsetzen" . Demnach ist künftig jede Entziehung
des Führerscheins als eine vorläufig dauernde

zu betrachten . Eine solche Entziehung wird die

wirtschaftliche Existenz , namentlich deS Berufs¬

fahrers , in der Regel schwer gefährden . Die ver¬

schiedenen neuen Aufgaben der Gerichte und
Verwaltungsbehörden in dieser Frage sind fol¬
gende : Das Gericht stellt lediglich fsst, ob in
einem bestimmten konkreten , sich aber stets in

wenigen Sekunden abspielenden Fall der An¬

geklagte nicht so gehandelt hat , wie das die
Pflicht des sorgsamen Kraftfahrers erfordert .
Die Verwaltungsbehörde prüft über den Einzcl -

fall hinaus , ob unter Berücksichtigung der ge¬
samten persönlichen und sonstigen Verhältnisse
der betreffende Fahrer als derart ungeeignet
zum Führen eines Kraftfahrzeugs zu erachten ist ,
daß er eine Gefahr für die Allgemeinheit dar¬
stellt .

Der „Führer Donnerstag , 8. Mat 1984, Folg « 120, Seite 1Z



Einer der reizendsten und liebenswürdig «
sten TonÜlme :

RakQczy - marsch
mit : Gustav Fröhlich ♦ Camilla Horn
Ellen Frank , Anton Pointner , Tibor von
Malmay u. a . in . Anfang 4.00 6 .15 8 .50

Ganz KansrirVte suricni uoer
Das Prunkstück der Spielzeit 1933/34

6 Frauen und ein König
(Heinrich VIII.) Ein grandioses Sitten *
gemälde . Anfangsz . 4 .00 6 . 15 8.50 Uhr

Heute letzter Tag !

Abenteuer im Südexpress
Charlotte Susa, Karl Lud . Diehl , K. A.

Roberts , Rieh . Romanowsky
Jugend verboten / Wo. 4 .00 6 . 15 8 .30

Badisches
Otaatsiheaier
TonnerStag , 3.Mai

D 25
(Donnerstagmieie )

Leutiche Bühne
Lonoerrina

<Td .- Gcm . ) 66l 766
und 101 — 1550

Peer GW
Tr iniati .cheS

Gedicht von Jbjcn
Freie Übertragung
von Dietrich Eckart
Musik von Grieg

Dirigent tteilbevtl
Regie : Baumdach

Milwirkende :
Bertram , Fraucn »

dorser , Gcntcr ,
Paust , Pctcrscn ,

Radcmacher
Seiiing , Ei bin ,

Ehrhard , v Hoff,
Hegt , Gebete, »,
Jörg , Tubach ,

Dahlen , Haiprecht
Gemmeae , Herz ,

Hierl , Höcker,
Keinath , jticnichcrj

tilocble , iiuhne ,
Mehner , P Mütter ,
Pruier , Schmidt -
iteßlerSchönthaler
Schulze , v v.Trcnct
Betschner , Ehret ,
Haag , Kteinbuv ,
H , vtndeman »,

Mateo
Ansang : t9 30 Uhr
Ende geg, : 23,30 U,

Preise O
(0.8U—4.50.rtj

Fr 4 . ft. Hamlet

BAD .

Heute letztmals 8 .30 Uhr

Theodor Körner
Ein deutsches He denlied

Kaust bei rniserenZtisereliten

ftlaiausflug
mit billigem Sonderzug durch das

flechartal nacn zwingenberg
am sonniag, e . mn 1934 (Baden)

Hückfahrkarte n >r 3 - 10 RNI.
Näheres Anschlagsäulen

Reiclisfiann verkeitrsam t Karlsrutie

Kaffee Vaterland
SKapelle Slurl Stelnma
Heute Donnerstag ,
20.30 Uhr . 4,353

VansB - JIbend

Für Gartenpflege , Gartengesfal *
fung , sowie Anpflanzung von Balkon etc .
empfehlen sich bei billigster Berechnung und
fachm . Ausführung die hier ansässigen Land¬
schaftsgärtner .
Kritz Alldinger , Karlsruhe , Rüppurrerstr . 2
Heinrich Brehm , Karlsruhe , Putlitrstr . 7

Telefon 3689
Ludwig Feucht , Karlsruhe , Uhlandstr . 21
Karl Lußberger , Beiertheim Breitestr . 53
Karl Reitf , Karlsruhe , HLbschstr . 11
Albert Rothweiler , Karlsruhe , Leibnitzstr , 2
I. Streh 'c , Karlsruhe , Kriegsstr . 264 Tel . 4348
Albert Wohlschlegel , Steinhäuserstr . 10

Telefon 753
Bartel Zirngibl , Karlsruhe , Dammerstock ,

Maria Mathaistr . 55
Bernchsichngi Fachleute . 42ns

Solinger 1

Ta% l-
v - Bestecke

' ^ J' . , r -»' ^ viftf

ndiMstig $kii lV; y r’
}L :

Preisö )i,zl : V ■
36 teiiGarnitur 100g ven RT144 -

AufWunschbiszu10Monatsraten !
Evti.ohncAnzahlung*30Johre Garantiê
FordernSiekostenlos Kotalogmei¬

ßner neuesten ,modernen Hodelle !

JtS -Rechtsbefreuung
Amtsgerichtsbezirk Durlach .

Zum Zwecke der Förderung der sozia¬
len Wohlfahrt hat der BNSDJ . die un¬
entgeltliche Rechtsbetreuung der unbemit¬
telten deutschen Volksgenossen übernom¬
men . Sic erfolgt durch die Bczirksfach -
gruppe Rechtsanwälte Karlsruhe .

Je ein Rechtsanwalt wird abwechselnd
bis auf weiteres alle 2 Wochen jeweils
am Mittivoch , ausgenommen die auf die¬
sen Wochentag entfallenden Feiertage ,
nachmittags zwischen 2 und 3 Nhr im
Amtsgerichtsgebäudc in Durlach , Zimmer
8, in allen Rechtsangelegenheiten eine un¬
entgeltliche beratende Tätigkeit ausüben .

Die erste Sprechstunde findet am Mitt¬
woch, den 2. Mai 1934 statt . Der rccht -
suckicnde Volksgenosse hat seine Bedürf¬
tigkeit in geeigneter Form glaubhaft zu
machen , beispielsweise durch Vorlage ei¬
nes Vermögensverzeichnisses , einer Stem¬
pelkarte , einer Steuer - und Lohnbeschei-
nignng , daß er öffentliche Unterstützung
bezieht oder erwerbslos ist.

priuaiRocnscnuie Werner
_ ETTLINGEN

Am Montog , den 7. Mai beginnen
die neuen Kochkurse 42263

Anlang : Nachmittags 2 Uhr
Abends 7 '/» Uhr

Anmeldungen baldigst erbeten bei
Frau Anna Werner , Ehlingen, Quer*
gasse 17 O Die nächsten Kochkurse
finden erst wieder im September statt .

Autofo & ’tea
toi der neu eröffneten

Fahrschule Kenninser
Karlsruhe , Sof emir . 1( 3-115
Tele on 7815

I Zum Mohren |
Hans Thomas ! r . 9

zu jeder Zei 1. 42350

Karl Neck u . Fr

Mit der RelChSPOSt nach
Füssen ( Aiigäu u .bayr . Alpen ) i s .dis 27 . mal, 9 Tage , Hilf. 65.50
mit kostenloser Fahrt nach Oberammergau — Ettal (PaSSlOÜS -
SPle e) u . Neuschwanstein (K0 nlgSSCn )GSS8P) Sonderfahrten
n .Garmisch — ZligSpHZBlTegernseejOberstdorf ; München usw .
Oüerammergau 19 . eis 22 . mal, 4 Tage , mH. 59 —

einschließlich gutem Plaiz zu den Passionsspielen
Italien - Riviera 19. bis * 7 . mal, 9 Tage , mir. 153 .—
Venedig 20 . bis 26 . mal , 7 Tage . mk. 123 . -
Schwarzwald - Engadin « Comersee « Gardasee (Gcnua - Ri\' iera*Mailand *Lago*
Maggiore *Gentersee ) (Venedig« Mailand *LugaiiO“Luzcrn ).
Alle 4 Reisen einschl . Fahrt in modernen R. P .«Vagen (für Italien Klubsessel *
wagen ) Gepäck , reichliche erstklassige Holelverpflegung , tadellose Unterkunft ,
Ausflugsfahrten , Führungen usw . Auskunft , Anmeldungen bei
aun pfälzischen und harschen Postämtern und beim sudwast-
deuiscne .1 Reisedienst « arm . «ran . Mannheim Qu 2. 7 , Tel . 294 11

Unsere Sdiallersfunden sind ab 1 . Mai 1934 festgelegt
wie folgt )

Montag — Freitag von 9 — 12 Uhr
von 12 % — 15 % Uhr

Samstag von 9 — 13 Uhr

BadischeBsamienliaiike.G .m .li .H.
Karlsruhe i . B . 42158

I
Weröl neiieMlinenten !

Generalplan
gegen die

arosiosiökeii
oon Stantülcrrctär

Reinhardt
iluS dem Inhalt :
Dtc ?Irbcttsbeschas -
fung . Förvcrung
v . Ebeichlicßliiigeii
iicueFiiiaiizpoiiiik .
3 » standictzung v ,
Gebäude » . Slcucr -
erlcichicrunge » » .
-lenkungcn . Die
Vcreiiisachinig des
SlciierwcscnS uius .

Preis
nur 1.20 XX .

Führer - Verlag
Abt , Buchhaudlg ,

Karlsruhe .

mai - TARZ

42352

Donnerstag
abend

D e neue Kapelle
ALI ADAM spielt

Vom Nordkap zur Sahara
Snort - u . Wanderfahrten Deutscher Jugend
(Kau ^asusfahnen , La «istan Hochatlas ,
Faltoootfahrton durch Lappland usw .)
LichtbildervoUra ? von Hnfrat R* Brodit *
Borgon , Badon »Baden , am Freitag , 4. Mal
1934 abends 20 Uhr im großen baal des
Studentenhauses .

Eintritt 30 Ptir . Deutscher Spoitverband e. V.
Gruppe Kailsruhe

Kinder -
Slrümpfe

Knie -
Strümpfe
Söckchen

ClagengtschöFl
& tumrvß

Amahenstr . ft 6
Cckt Horlstrüsst

mtlicheÄnieigen

eigentümcr , Pächter , Nutznießer und
Besitzer sämtlicher tm Ortsctter der
Stadtgeniciudc Brettcn gelegenen
Grundstücke auf diese Vorschrift zur
genauen Beachtung hin .

Brette » , den 26, April 1934.
Der Bürgermeister .

Bruchlal
Das Konkursverfahren über dar

Vermögen der Joses Schorle , Ehefrau
Anna gcb . Winter und des Hans
Wagner , Braumeister , beide von
Odcnheim , wurde nach erfolgter Ab >
valtung des Schlußtermins ausgeho -
vcn .

Bruchsal, 21 , April 1934.
AmtSgcrichl .

Auzultenderz
Bekanntmachung

An unserer Lebranstalt werden fol¬
gende Btcncnzuchlkursc abgehaltcn :

vom 28 . Mai bis 2 . Juni ein Kurs
sür Anfänger und

am 4. und ft, Juni ein Kurs für
Königinzucht ,

Tic KurSgebühr beträgt für den
I Kurs ft.— XX, für letzteren 2 .—
XX Mtndcrbcmttlcltcn kann Viel¬
aus Grund eines BermögenSzeug -
nistes nachgelassen werden .

Kost und Wohnung sind tn der
Anstalt sür 1,80 XX Je Tag zu ha¬
ben ,

Anmeldungen wollen baldmöglichst
an die AnstallSlettung gerichtet wer -
den ,

Staat !. LandwirtschaftSschulc
Angustcnbcrg ,

Post Grötzingen b , Karlsruhe ,

Baden - Baden

Saaravsttmmung .
Tie ln Baden -Baden wohnhasten

Saarabsttmmunasbercchtigten wollen
sich in der Zeit vom 3. vis 12. Mal
>am 6 und 16 . Mai nur vormittags
von !> blS 11 Uvr ) beim bicslgcn
Einwohnermeldeamt , Sosienstraße 46
melden .

Baden -Baden , den 26. April 1934
Badische PoNzctdircktion .

Bühl
HandclSrcgtstcrctntrag . Firma

Heinrich Vogelfang sen . in Bühl :
Kausman » Franz Moltha » hat das
biSbcr unter der nicht eingetragenen
Firma Heinrich Vogetsang sc» , be¬
triebene Geschäft von dem btShcrigcn
Kaufmann Heinrich Vogelsang sen.
in Bühl erworben und wird cs un¬
ter unvcrnädcrtcr Firma sortsllhrcn
Ter Uebergang der in dem Betriebe
dcS. Geschäfts begründeten Forde¬
rungen und Bcrbindlichkciten ist
bcinl Erwerb dcS Geschäfts durch
Franz Molthaii ausgeschlossen . An -
acacvcncr GcschäslSzwcig : Fclnkost -
großhandlung .

Bühl , den 1l . April 1934.
Amtsgericht .

Ettlmg «n
Handelsregister n , OZ . 15 : B !cr -

braucrcigescllschast Huttenkrcuz A .G .
tn Ettliiigcii Der Braucrcidlrektor
August Schäfer in Karlsruhe ist zum
stellvertretenden Vorstands -Mitglied
für das behinderte BorstandSmit -
glicd Erich Heller bestellt .

Ettlingen , 27. Avril 1934.
Amtsgericht .

gcb . Zimmer verw . Weber Ver¬
trag vom 3 . Avril 1933 Gütertren¬
nung 24. 4 . 1934.

2 . Seite 469 : Retther Friedrich ,
genannt Fritz , Schristsetzcr Karls¬
ruhe und Karoline Johanna aeb .
Bähre . Vertrag vom 7 . April 1934.
Gütertrennung . _

3 . Seite 416 : Weiland Emil Max ,
Buchbtndermeister . Karlsrube und
Klara Johanna geb . Kops Vertrag
vom 11 . April 1934. Gütertrennung .
27. 4 . 3 « , „AmtSgcricht Karlsruhe .

Eftenheim

HandclSrcgtstercintrng , Abt . A
vom 25. April 1934 :

Bd . III , OZ . 151 : Firma Gebrü¬
der Holdcimann in Badcn -Babcn .
Ossenc HandclSacscllschast mit Bcatnn
am 28. Tczcnibcr 1933. Persönl . has¬
tende Gesellschafter sind : Richard
Holdcimann . Apotheker in Badcn -
Hichtcntal : Fritz Holdcimann , Kaus -
inann in Baden -Baden . ^

Bd . II , OZ . 371 : Firma Schuft -
warcnhauS Emilie David , Inh . Karl
Schiff in Baden -Baden : Die Firma
und die Prokura der Käte Schiff find
erloschen .

Bd . II . OZ . 374 : Firma Georg
Fülgrass , Goldener Kren ; ln Baden -
Baden : Die Firma wird von 2lmtS
Wege» gelöscht .

Bd . III , OZ . 152 : Firma Christian
M . Schulz in Baden -Baden . Inha¬
ber ist Ehrtstlan Moritz Schulz ,
Kaufmann in Baden -Baden . lAnac -
gebencr , aber nicht cingetraacner Ge¬
schäftszweig ist : chcm. lcchn. Fabrik -
Mineralöle .

Badcn -Babcn , den 25. April 1934.
Amlsgericht I .

D retten
Bekämpfung der Rattenplage .
lieber die Bekämpfung der Nat -

tcnplaae ist eine ortSpolizeilichc Bor -
fchrifl erlassen , die tm Wortlaul am
RatdauS und in der Rcdhüttc an¬
geschlagen ist. Ich weise die Grund -

Dcr in der ZwangrvcrstcigcrungS -
sache gegen Friedrich Scherer , Lito -
gras in Einctnnati aus 4 . Mat ds .
Js . anbcraumtc BersteigerungStcr -
min ist auf ?lntrag der Gläubiger -
Vertreter verlegt ans :

DicnStag , den 29. Mat 1934,
vormittags 6 .36 Uhr

in das ütathans zu Mahlberg .
Ettcnhcim , den 27. April 1934.

Bad . Stotariat
als VollstrccknnaSgcrlcht .

Gernsbach
Der Maschinciiarbcitcr Wilhelm

Himincl in Ottenau wurde wegen
Trunksucht entmündigt .

Gernsbach , de» 23. April 1934.
Bad . Amtsgericht .

SroStz . Lorilamt ftattenbronn in
Geinsbad) im Murgtal

verkauft freihändig Nadel -Stämme
und --Abschnitte aller Klassen , meist
Starkyolz , aus Tistr . 1 . Kaltenbronn
und zwar 2367 Fcstmcter Forlen
lQualitälSforlen ) und 1695 Fcstmc -
tcr Tannen und Fichten . Schrlstlichc
Angebote bis 9 . Mai 1934 erbeten ,
ttosvcrzcichnis und AnacbotSsormu -
lar durch daS Grotzd . Forstamt
( Fernsprecher GcrnSbach 336) .

Haueneberftein
Larrrnverkauf.

Ein nicht mehr zuchtsähiger , sehr
kräftiger Farrcn ist zu vcrkausen .

Grmcindc Haucneberstcln .

Karlsruhe
Sülerrcchisregifier - einirage.

1 . Zu Band 11 , Seit « 408 : Schcicr
Walter , Schlosser , Mörsch und Rosa

^ anSelsregisler - einträge .
1 Dresdner Bank , Filiale Karls¬

ruhe . Dr . Walthör Frisch , Siegmund
Bodenhcimer und Dr . Neindold G .
Quaatz sind nicht mehr Mitglieder
des Vorstandes . 26. 4 . 34 .

2 Rohtabakvergärungs -Aktlenge -
scllschast in Karlsruhe Durch Bc -
schlust der Gcneralvcrsammluna vom
16 . Mürz 1934 wurde der Gescll -
schastSvcrtraa in den KK 3 lGrund -
kapital ) und 15 (GcschästSjayr ) ge-
ändert . DaS Grundkapital wurde
um 466 666 Reichsmark erhöht . Tie
Erhöhung ist durchgcsuvrt . Das
Grundkapital betragt letzt 566 666
Reichsmark .

3 Treuhandstclle für Umfchnl -
dungSkrcditc im Lande Bade » , Gc-
scllschast mit beschränkter Haltung ,
Karlsruhe Johannes Schäuble ist
nicht mehr GcschästSsührcr . Regie -
rungSrat Wilhelm Bathtanh m
KarlSrubc ist alS GcschästSsührcr
und Obcrsteucrinspcktor Eng . crtroh
tn Karlsruhe als stellvertretender Gc -
schästssührcr bestellt . 24 . 4 . 34 .

4 . Faycnce -Fabrtk Rüppurr , Gcsc »
schast mit beschränkter Hastuna >n
Karlsruhe . Die Firma ist geändert
in : Rüppurr -Favcnce , Gesellschaft mit
beschränkter Haslung in Teutschncu -
rcut Durch Gcscllschastcrdeschlub
vom 11 . April 193 i wurde der Ge -
scllschastSverlraa in den $ 8 1 und 2
(Firma und Sitz ) geändert .

5 . Bauhütte Karlsruhe , Gemein¬
nützige Baugesellschast mit beschränk -
tcr Hastuna in Karlsruhe . Sldols
Metzger . Jngenicur in Stuttgart , ist
als weiterer Geschäftsführer bestellt .
Durch Bcschlus ; der GesellschastSvcr -
sammlung vom 5 . März 19.34 wurde
der Gcscllschastsvcrtraa abgcandcrt
und neu gcsatzt . 25 . 4 . 34 .

6. Vogel & (So ., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in KarlSrude .
Rechtsanwalt Dr . Heinrich StrauS
und Nclly Schnurmann , beide ui
KarlSrude , sind nicht mehr Gc -
schästSsübrcr . Tcr GeschästSsübrcr
Sally Vogel , Fabrikant in KarlS¬
rubc . sübrt den weiteren Vornamen
Willi . 27. 4 . 34 .

AmtSgcricht Karlsruhe . _

Kehl :

in

Bekanntmachung
der Stadtgcmclndc Kehl .

Die Sladtgcmcindc vergibt am
Donnerstag , de» 3. Mai ds . IS .,

nachnitttags 3 .36 Uhr ,
im S ch i f f f a a l in Kehl nach
stehende Grundstücke üsscntlich
Pacht :
Lose Gewann

1.3 Kanzmatt
6 Rüstseld

16 Bohnrinwlnkcl
52 ?l»Swcndig der Ntederrelch
31 Tpccklach

123 Torsmatt
.36 Hölloch westlich
46 ., östlich
12 Botcnwinkel
27 Salmänncrin
14 Groszalmcnd
9 tzlcubrunnen

115 Ncuscld .
Kehl , den 36. April 1931.

Der Bürgcrmctstcr .

Rabatt
Gütcrrcchtsrrgistcrclntrag , Band 1 ,

Seite 244 : Hartmann Alois , Händler
in Blctiadcim . Rlalscherstrafze 25 und
Josefa gcb . Schmitt . Der Mann hat
das Recht der Frau , innerhalb ihres
bäuSlichcn WirkuiigSkreiscS seine Ge¬
schäfte sür ihn zu besorgen und ihn
zu vertreten , auSacschlosscn .

Rastatt , den 36 . April 1934.
SlmtSgcricht I .

Konftanz
Für daS Städtische VcrmcssungS -

amt Konstanz wird sofort ein jün¬
gerer

OcrmtflTungs-lngcnicur
mit abgelegter Staatsprüfung und
Ersahrung in allen städtischen Ver -
messllngSarbcitcn gesucht .

Berwcrbungcn mit eigenhändig ge¬
schriebenem Lebenslauf , Angabe der
bisherigen praktischen Tätigkeit ,
Zeugnisabschriften , GchaltSansprü -
chen und Nachweis über arische Ab -
itammung sind biS längstens 25. 2)lai
193 t zu richten an den

Obcrbürgcrmctftcr
der KrctShauplftadt Konstanz .

Handelsregister - Ltnträge .
1 . W . Boländcr , Karlsruhe . Die

Firma ist erloschen .
2. HaaS & Friedrich , Karlsruhe . —

Die Firma ist erloschen .
3 Karl Konftandin , Karlsruhe . —

Einzclkanstnann : Karl Konstandin ,
Kaufmann Karlsruhe . Zcttschristcn -
buchhandlung Pullitzstratze 6 .

24 . 4 . 3 t .
4 . Bogel k Schnurmann , Karls¬

ruhe . Der Kommanditist ist aus der
Gesellschaft anSgeschieden . Die Kom -
inandilgesellschasl ist mit Wirkilng
vom 1 . November 493.3 tn eine ofsc-
lic HandclSacscllschast umgewandelt ,
bei welcher die bisherigen Gesell¬
schafter Fabrikanten Leo Vogel und
Willi Sally Vogel , beide in Karls¬
ruhe die persönlich hastenden Gcscll -
schaster sind . Tic Prokuren des
Fritz Huber und der Thclla Palm
bleiben bestehen .

24 . 4 . .34 .
5 . L . I . Eltlinger , Karlsruhe . —

Es ist ein weiterer Kommaildttist be-
lctltgt .

6. Rosenberg k Schindler , Karls¬
ruhe . Tie Firma ist erloschen .

27. 4 . 31 .
Amtsgericht Karlsruhe .

Lahr
Handelsregister Lahr A II , OZ .

253 : Firma Alcmannta -HanS Walter
Burchard tn Lahr : In daS Geschäft
sind eingetreten Kaufniann Willy
Hirsch in Lahr alS persönlich hasten¬
der Gesellschafter und zwei Komman¬
ditisten . Die Kommanditgcsellschast
hat am 1. 7 . 33 vcgon »cn . Waller
Burchard Ist nicht mehr persönlich
hastender Gesellschafter .

HandclSrcgistcr Lahr A I , 237 :
Firma Albert Burghardt in Ichen¬
heim ist erloschen .

Handelsregister Lahr A II . 274 :
Firma Karl Burbach II tn Obcr -
schopfhcii» , Inhaber Karl Burbach
II , Ztgarrcnsabilkant t» Obcrschops -
hciin .

Lahr , 24 . April 1934.
Amtsgericht .

Pforzheim
offene Slraffenwälferstelle

Bet dem Wasser - und Stratzenbau -
amt Psorzbeim ist die Stelle eines
StraßenwärterS an der Landstraszc
Nr . 458, Kilometer 5 .65—11 .66.
Strecke Ar . 18 . mit dem Wohnsitz in
Psorzdcim -Wciszcnstcin oder Huchen¬
feld ne» zu besetzen. Die Einstclluna
erfolgt zunächst ans Probe . Die Ent¬
lohnung richtet sich nach Lohngruppe
171 dcS Lodntarifs für die Badischen
StaalSarbeitcr . KrtegSbeschädiatc ,
soweit sic sür den Dienst accignct
sind , und Vcrsoraungsanwärter ha¬
ben den Vorzug .

Mündliche Bewerbung findet statt
und AuSkunst wird erteilt am Don¬
nerstag , den 3. Mat ds . IS . , vorm .
16 Uhr aus dem GeschästSzimnicr des
Wasser - und StratzenbauamtS Pforz¬
heim , Schulbergstassel 2 . woselbst
eine niündliche und schriftliche Prü -
sung abzulcgen ist , ob die Kenntnisse
dcS Bewerbers genügen .

Bad . Wasser - und Straßcnbanamt
Psorzhcim .

Bebauungsplan öer Bilkerstiaste
zwischenkelslerstraven BleichstraÜe

Gemäß ss 3 Ziffer 6 der Ort ? -
straßengcsetzcs gebe i» bekannt , daß
die Bau - und Straßcnsluchtcn in der
Rittcrstraßc - zwischen Kehler - und
Blcichstraßc nach Maßgabe der vom
Sladtrat voraclcgtcn Pläne durch
das Bczirlsamt vtastätt durch Bc -
schlnß dom 19 . Avril 193l sur scst -
gcstcllt erklärt worden sind .

Die fcstacstclltcu Pläne liegen zur
allgemeinen Einsicht aus dem Rat¬
hause aus .

Der Bürgermeister .

- ^— AvhHiche
Versteigerungen

Bieten anzumcldcn und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
mache» : sic werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der ErlöS -
vcrtcilung erst nach dem Slnspruch
dcS Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigl . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung bat ,
muß daS Verfabre » vor dem Zn -
schlag aufbcbcn oder einstweilen cin -
stcllcn lassen ; sonst tritt für daS
Recht der VcrstciacrungScilöS an die
Stelle des versteigerten GcacnstandS .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann scdcrmann
cinschcn .

GrundstüiISbcschrtcb :
Grundbuch Lahr , Band 2, Heft 8 :

Lgv .-?! r . 968 : 7 a 95 qm Hosreite
und HauSgartcn an der Turmstr .
Stuf der Hosreite steht : Ein drci -
slöckigcS WohnvauS mit gewölbtem
Keller , dreistöckiger Abortanbau .
zweistöckiger Wodnunasanbau . ein
einstöckiges Waschhaus mit Holz -
schopf, ein cinstöcktgcS Gartenbaus .

EinbcitSwert : 14 686 .— XX
Lahr , den 25. April 1934.

Notariat I
alS VollstrcckungSgericht . _

Haslach
Zwangs - Versteigerung .

Im ZwangSwcg versteigert daS
Notariat am

Mittwoch , den 18 . Jult 1934,
vormittags 16 Uhr ,

tm Rathaus in Fischcrbach dar
Grundstück dcS Eugen Walter , Holz -
händlcr in Frcudenstadt aus Gemar¬
kung Fischcrbach . _

Die VerstciacrungS - Anordnung
wurde anl 26 . April 1933 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Vcr -
stciacrnng vor der Aufforderung zum
Bielen anzumcldcn und bei Wider¬
spruch deS GläubiacrS glaubdast zu
machen ; sic werden sonst im gering¬
ste » Gebot nicht und bei der Erlos -
vcrteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rcchlcii berücksichtigt . Wer cm
Recht gegen die Vcrstcigcr »» g bat .
muß das « tcrsabrcn vor dem Zii -
schlag ausbeben oder cinslwcilcn cin -
slcllc» lassen : sonst tritt sür daS
Recht der VersteigerimaSerlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kan» jcdcrmgiin
eiiischen .

GrundstückSbrschricb :
Grundbuch von Fischcrbach

Band 3, Hcst 3 .
Gemarlung Fischcrbach .

1 . Lgb .-Nr . 862 : Wald
36 fta 56 » 13 gin .

HaSlach i . K „ den 21 . April 1934.
Bad . Notariat HaSlach t . K.

als Vollstrcckuiiasgcricht ._

Lahr
Zwangs• Versteigerung .

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am

Mittwoch , dr » 26 . Juni 1934,
vormittags 16 Uvr ,

in feilten Dtcilsträumcn tu Labr daS
iiachbezeichnctc , aus Gemarkung Lavr
gcleacne Grundstück dcr Elise gcb .
Reichert , Witwe dcS MalcriiieisterS
Franz Hoog in Lahr .

Die VersteiacruiigS - Anordnung
wurde am 8 . November 19 .33 im
Griiiidbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Griiiidbuch eingetragen
waren , sind spätestens in dcr Vcr -
stcigcriing vor her « nffordcrung zmm

Gffenhtirg
Zwang » ■Versteigerung .

3 . V . 8/34.
Im ZwanaSwcg vcrsteigeri dal

Notariat am
Dienstag , den 19. Jnnl 1934,

vormittags 16 Uhr ,
tm Ratbaus in GrleSbcim da »
Grundstück dcS Lorcnz Gcbhard , Ar -
vetlcr in GricShctm aus Gemarkung
Griesheim .

Die VerstcigerungS - Anordnung
wurde am 26. Februar 1934 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn dcr Vcr -
stciacrung vor dcr Aussordcrung zum
Bieten anzumcldcn » nd bet Wider¬
spruch dcS Gläubigers glaubhaft zu
machen : sic werden sonst im gcrina -
stcn Gebot nicht und bet dcr ErlöS -
vcrtctluna erst nach dem Anspruch
dcS GläilvigcrS und nach den übri -
acn Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteiacruiig bat ,
muß daS Vcrsabrcn vor dem Zu¬
schlag ansbebc » oder cinstwcilcil cin -
slellcii lassen : sonst tritt für daS
Recht dcr VerstctgcruiigScrlöS a » die
Stelle des versteigerten GcacnstaiidS .

Tic Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinschcn .

GrundfiückSbeschricb :
Grundbuch GrieSbeim . Band 5 ,

Heft 29
Lgb .- Nr . 51 :

Hosreite 8 a 14 gm
HauSgartcn 1 » 86 gm

zus . 4 a 56 qm
worauf siebt : I einstöckiges Wobn -
haus mit Balkcnkcller und daran
angcbaut 1 cinstöckiger Lckonomtc -
gcbäude .

Schätzung 3566 .— XX .
Ottenburg , den 19. April 1934.

Notariat III
als VollstreckungSgericht .

Jptei
Wachs oderLoba - Beize
leichtes Auftrag en ,
soforl begehbar , nass
wischbar . Der samtige
Glanztut dem Auge wohl.
WaMecedd , tuü ^eit ,

glättefixi !
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